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1.' ,Beschre:ibung 

.oie ' ~Eirände~te. Ventilrundt,ränke G ~70 des VEB Geflügelausrüstungen 

Perleberg iilt- Teil ei~er -r!änkaniage, Zu der noch der fest im Stall 

installiert,e Or'~ckausgleichsbeliäl ter urid ,das ' Leitungssystem g,e!1ören. 

Oi,e Ventilrll~dtr~ll!<e ist.' für "die Wasserversorgung der T-ier~ in 

Stä.1l"en ,der , B9,denhai tungfür JUi1ghennEinaufz~cht;. Bl'oilermast;" 

' E;~territ1erhal tung , und ' Puten vorgesehen. 

Oie ,v,ent,Ürl,ltldt rä~ke, die im wesentlichen aUs Plas twerks~off herge­

stellt ist, be~ltehtaus ' den Hauptteilen Rundträ~kenkö,rper, und Ventil.' 

'Bei der neuen Ventilrundtränke wurde der RU\1dtriinkenkörper 'in der 
.- \. . 

äu~eren Form !erändert. Ge.genüber dem , alten Rund-tränkenkörper weist " 

/ 

der: neue eine ' vergröBer,te Tränkrinne auf . weit~rh,iri wurden die Ober- • 

laufrinne und die bisherigen -A.Ilslaufrinnen Unterhalb des Ventilkör:-, .., 

pe-rs weggelessen • Der, neue Tränk~nkörpe'r kann ' gag en die ahe Varian-

te ' ausgetauscht, 'we~den' • .oer, Rundtränkenkörper h'at ,einen von unten 

eingeklebten', Einsatz, eier mit etwa" 1 1 Wasser ' ge füll tals Pendel-

, bremse dientj so daß die T~änke' s6hnell ' iri die QewünsChte 'Ruhelage 

iurückpendel~. ~er untere Rand ~ird durch eine T~änkrinne gebildet . 

In den Hals ' des Rundtränkenkörpers (Ventilstutzen) wird das doppel-

seitig wirkende Ventil eingeschraubt. 

~ie Ventilrundtränke wird am Ventil mittels Aufhängeschnur an einem 

Deckinhaken in ' der Stalldecke angebracht und kann jit dem Gleit­

epdnner in de~ gewünschten ~öhe über der Eins~reu fre ~ hängend ein­

reg~iiert werden ; Ein Schlauch verbindet die Tränke mit der fest 

ve'riegten was~e,=leit-lJng des Stalles. , 

Das Ventil wird d~rch di~ , Masse der Tränke betätigt, Es schlieBt so­

~o,hl bei v'Ölliger ' Entla,stung (aufsitzende r bzw: ' a,bgenommener Tränke- , 

kö-rper} als auch bei Erreichen der gewünschten Füllmenge. So kann 

nur dann ~asser nachflie~en, werin die Tr~~ke ordnungs~emäß aufge­

hingt und lee, bzw. nicht ausreichend gefbllt ist. Das ausfließende 

W~.ser ' gela~gt durch di~ , seitlichen Bohrungen im Hals des Rundträn­

kenkörpers' üb'er den Körper der Run'dtränke, i ,n die Tränkrinne • 

' Die ' jeweils gewünschte Wassermenge in d~r Tränkrinrie kann mittels 

der ' Gewinde'hülse einreguliert werden. Dabei bedeutet ein Rechts­

dreh,en mehr - ein Linksdrehen weniger Wasser in der TränkrinnEOl' 

Technische Daten 

Masse 1) 

Höhe 1) 

max. Durchmesser 

13~0 9 

, 480 mm 

359 mm 
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!-löhe der. Tränkr1nne 

riEde : d~' r, Tränkrinne 

· ~ax. ~ 'lui l.lii:enge der . Tränk'r:Lllne, 

1)' mit; Ventil 

2. PrOfer gebnisse 

2 : 1 . , Funktionsp r Ofong 

. 50 mm • 

45 . m,'!!, 
1-150 ml i 

!nsgesamt wurden 2~5 Ventil ~undt ränken G 870· zur PrOfung Ober.geben . 

Be i einer Funkt1onsfilr.obe an :35 . Ventil rund t ränken vor Beginn de r Ein­

satzprOfuhg mußten 2 Träqken au ssortiert ·werden . Dabe.i wurde de'r . 

V~.ritilstutzen ~it e i ~am oru.ckvon 200 KPa abgedrOckt und es wu r de 

f.e~t~estellt , 'daS ' V/asse r i n den Rundtränkenkörpe.r gelangt ., 

B;i de~ Sic~tkoritrolle an 89 Ventilr undtränken wurde an eine r T r änke 

. e,ine Bruch'ste'lle in der 1r.änkrinne festgestellt . Dabei wurden , ;luch 

an 34 .. 8 % der . Trärik~ns t a r.ke Riffel~puren auf der' Obe r fläche des 
Rund.tränke·nk6 rpers f~stg·estellt . . ~ 

'AIs ~rsache ~urden Beschädigungen . wäh r end des TransPQrte~ .rmitteli . 

Weiterhin wurden bei diesen '89 T ränken keine Dichts che-iben u'nd keine 

Verschlußs t opfe'rimitgeliefert und bei· der Mont'age keine neuen Ven" 

tile eingebaut·, 

Bei der , 9b~rprüfung der M!lßhal Ügkeit konnten nur . !lehr ' geringfügige 

' 1bweich~'ng:en festges t ellt \,!e r den , die die Funktion der Ventilrund ­

tr1Üike 'O:L ch t beeinflussen ;: - . . - . ; ; . 

2 ; 2.E:i. ~~a!zprOfung .•. ' . 

.Diep t'ö f Jngerfqlg f ein 4 Durchgängen im !nstitu t . fur , Ge flOgelw1rt - ' 

Sch!lft ~ Äerbitz ' und ilii, VEB Frischeie r produktion Wandersleben . 

Qie' PrOfdurchgängewürden ' in 12 x "88 m Typenställen 'während der ;Jung­

hennenaufzucht . il'r der Bodenhaltung nachdem Haltungs- und FOtterungs ­
. programm . (i,Li.~ch·gefOhrt .• Dabei ' wurden im e'rst'en' prOfungs~urchgang24, 

••... ...•. _ .... ..• ) .••. .;'i.~ · % lI'!e Ü en :72 , ' iin dr itteh ~5 und im vierten 89 VenÜlrund t ränke.n 
.• > .'i,eihge~,etzt • 

.... ' · ... ,:::;··,·De:r.: .Eiinsatz 'der' Vei1tiirundträriken er'folgte nach de·r Bed·ienungsvor -

.. schrift ' des Herstelle.rs . So wurden die FUllul'lg des Rundtränkenkörpers 

mit 1 1 W;lsser : unddie Einhaltung des Wasserstandes ·von 1 cm unter ­

halb des R~ndes der Tränkrinne in der ersten . Lebenswoche und von 
1,5 c'm' in 'de'rTränkrinne ab der 2 . Lebenswoche der Tiere von den' 

Einsatzbetrieben gewährleistet . 
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Bei der EinsatzprOfung i~~. - 3 . PrOfungsdurchgang kam es zu erheb­

l~chen Stö~un~en. ' Während des .~. , und 2. prbfungs~urch~anges ~Jßten 
1;1. Tränken ' in ,den -e 'rs ten 3 Einsatzwoc~e"n gewech~el t werden 'und bei 

weiteren ~ ' Tränken mußte in ein bis zwei Wochenabstände~ d~r ~Oll­
stand des ~undtränkenkörpers korrigi~tt ~erden; -Als 0~sache ~urden 

c" l,lnd1chte SteIlen in der unteren Verschraubung des Ventilstl,ltzens 
I' ' , ," 

ermittelt. So gelangte Wasser~n den Rundtränkenkörper uRd ' der 

Was,serstand in der Tränk'rinne nahm ab bzw. es' fehlte Wass-er, in , aer 

Rinne. 

Im 3. PrOfungsdurchgang traten o.g. Mängel ' nicht mehr auf. Ab-er,bei 

einer Tränke war das -Gewinde de,s Ve'ntilstutzens " nicht q'ualitätsge­

recht, ausgebildet,. so daß die Ventile ' nicht mehr fest darin ver­

s~hraubt ' werden konnten. 

~ihrend des ~. ~rOfunged~rchganges kam es zu ' keinem Ausfall der , ' 

Tränken durch undichte Stell,en ,im Ventilstutzen. , Drei Tränken mußten 

gewechselt werd'en" da der' obere Teil ,de~ Gewindes im , Ventilstutzen 

nicht ausgebildet war , ,so daß unter ' den g'eforderten El nsatzbedingun­

g,~n ein Na,chstellen ' des Ventil'!; ni,cht niah r ' möglich ' war. De r Aufwand 

'fOr die Instandhal tUng der Tränken währe'nd e:L:ne r Au fzucht bet rug 

155 AKmin und gliedert sich wie folgt auf: 

- direkte , Einst'ellarbeiten 80 AKm':i:n 

- Tränkereparatur ' 75 AKmin 

Dabei handelt es sich ausschließlich uni ' Arbe;Lten a,m Ventil ,. Es 

wurden be,reits länge~ im E'insatz befindliche Ventile zur ' PrOfung in 

diesem Stall verwendet,' Sei den direkten Einst-ellarbeiten J!l,ußten 

gelockerte V_entile neu ' ar~etiert und die Tr~nke n~u ' eirireg~;li,erJ: 

werden. Bei dar TränkerePfira,tu'r ,mußten dis Ventile in 7 ,F.älien 

demontiert werde'n und ebenfalls d 'ie Tränke neu einreguliert ' werden. 
- ' . . 

ZU ,Beginn jeder, neuen E~nstellung des , erforderlichen Wasserstandes 

in der TränkriJlne war ein ,öfteres Nachstellen, am Ventil notwendig , 

um einen gle;i.'chbleibenden Wasserstand , zu gewährleisten. 

Im 4,. PrÖfungsdurchgang kam e's zum' Verlust von 4 Tieren durch ' Er­

trinken 'in der Trärikrinne '. Dies ' waren 0,03' % bei einem Gesamtv'er­

lu~t ~on 2,63 ' % während der Aufiucl:!'t in d'iesem' Stall . Demgegenob'er 

kam es in einem , Verglei.chsstall zu einem Ve'rlust von 14 Tieren , durch 

Ertr i nken i~ der Ddppeltränkr~nne der al~en'Ventilrundtränk~ :' 
Bei Arbeits~eitmes~u~gen an ~~nzelnen Meßtagen : betrug der Aufwand 

zur Reinig,ung einer venti;J. ,rundtränke ' zwischen 10 , 2 und 21,9 6 . 

Oab'ei ~rg'ab sich eilJe Einsparung zur Arbeits'zeit im V~rgleich zur 

al ten Tränke von 17,4 % bis '43 ~ 6 %. D,e,r abyolute Au fwand zU r Rein~-
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gung d.er Tränken wurde durch inciividu .elle· Fertigkeiten ''eler ßetreu- . 

ungskrä fte und den , LJnterschiedlichen 'Ve rschmutzungsg rad oe r T r'änken 

Öeeir1flußt. 
. '. 

Durch das 5tallpersonal wurde hervorgehoben, daß das'Waschen des 

neu~n . Tränkenkörpers einfacher und besser möglich ist . 

In einer Stellungnahme oe 'r Veterinärabteilung des VE8 F.r.ischeier -
~ (J _ . ' . . 

produktion Vlandersleben wurde bei der Verabrefchung vont-iedikamenten 

und Impfstoffen Ober das Tränks~stem eine schnellere Aufnahme dieser 

Stoffe durch die Tiere Ober die verg r ößerte Tränkrinne der Ventil ­

rundtränke festgestellt. 

3 . Auswer·tung 

Der Einsatz der Ventilrundtränke war bei - qualitätsgerechter ~er8tel~ 

lung und bei regelmäßi~er \i'art~ng ohn'e größere Störun~en g~währlei- ' 
ste.t. 

f"iängel bei der Herstellung . beeinträch t igten die Funktionssic'herheit 

der Vel)tilruridtränke während de r PrOfung • Anfängliche Hängel ~ n der­

Dich.theit des Ventilstutzens wurden durch· den Hersteller beseitigt. 

und traten nicht mehr auf. Weiterhih muß bei der Herstellung der . 

Tränken auf die volle Ausbildung des, Innengewindes im Ventilstutzen 

geachte,t werden, um eine störungsfre'i~ Einstellung des Ventiles z u 
gewahrleist'e.tl . · . , . 

Auf Grund der Riffelspuren auf dem .Rundtränkenkörper durch den 

Transport und de'r damit verstärkten Verschmutzung kam es zu' e'rhöhten 

Aufwendungen bei ~er Reinigung de~ Tränken . ' Deshalb ist eine scho­

nendt;re Transporttechnologie der Ventilr.undtränken .vorzugeben . uno 

zu ge~ährleisten. 

Durch den Wegfall der überlaufrinne und der , Aus,laufrinne der i~lten 
Rundtränke ~körpe'r wird der Aufwand zur IR,einigung e r heblich gesenkt • 

Die Verm'lnderung des Reinigungsaufwandes ' von 50 56 (I t . Angabe des­

Herstellers) wurde nicht erreicht. 

Beim Einsatz der Venfilrundtränkel") ist auf das Vorhandensein ,der 

Dichtscheibe im Hals des Rundtrlnkenkör.pers. zu achten, ' da dadurcf) 

der Wasser'verbrauch eingf:)schränktwerden kann. 

In der tierärztlichen Ste l!lungnahme wurde die neue Ventilrundtränke ' 

posi t"iv eingeschätzt .· Die Oberfläche des Rundtränkenkörpers ist 

weniger ' ve~schmutzt ~ kann leichter gesä~bert werden und ist zugäng ­

licher fOr Reinigungs- - ün~ Naßdesinfe~tionsmaßnahmen. 

Bei den Tierverlusten deutet sich eine positi've Tende·nz. an. Eine 

positive Wirkung konnte nicht signifikant nachgewiesen werden . 
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. '4 .• Beurteilun9 'I 

Die Ventilrundtränke des VEB Geflügelausrüstungen Perleber~ is~ : fü~ 

die Tränkwasserversorgung des Geflügels in S.tällen mit. B0genhalt,urig ' 

vorgesehen. . 

Beim Einsatz in der Junghennenaufzucht war nach anfänglichen schwie­

rigkeiten .eine . gute Wasserversorgung der Tierbes~ände nachweisb~r. 

Die Ventilrundtränke ist leicht . einstellbar ;-.ü~d arbeitet bei rege·i.­

mäßiger Wartung Und Pflege funktionssich 'er ; : ~"ertigungsung-enauig­
keiten mindern den Wert der Tränk! ~ ~. ' 

Die Ventilrundt r änke G 870. ist· f-Qr·. d.eli Einsatz in .der Landw;i.rt-

schaft der DDR "geeil/fl.et,,:.:,· 

Pofsdam-Bornim. djln : 31.·· Jan~ari$87 .:.' 

Ze ~t rale Pr,ijf s tellef ;Landt~chnik 
Potsdam-Bornim 

. '.' . " ' . . . " 
Institut für Gef~Ügelwlr"t$~haf..t ".:;"; 
Merbitz ," '"' .-

. -. ' 

;: ~ez. Schirilining 

I 

gei • . i.A • . " 
Huschke . 

. Dieser' Bericht wurde' bestätigt: 

. aerlin, den 24. Sept. 19B7 . 

" ~'i~f~f~~in~{ fOr L~~L, : ~if~'~~':" . 
u nd cNrittiti~~~9Qt e~wiri1:l.cihah ,· '.'- . '. 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebni5Se . Ist _die Quelle,nangabe er- -~ ,_1 
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